
 

SCHLUSSBERICHT 
 

Fulminantes Jahresfinale: 
Die Düsseldorfer ARCHITECT@WORK ließ das Veranstaltungsjahr 2023 erfolgreich ausklingen 

 
Düsseldorf stand für zwei Tage im Rahmen des innovativen Messe-Events im Mittelpunkt der Architektur- und Designszene – 
ein Ende einer Saison, die Lust auf die kommende macht. 
 

 
Besser geht´s nicht: Die Düsseldorfer Ausgabe der ARCHITECT@WORK Anfang Dezember war der glanzvolle Abschluss eines 
spannenden Jahres ganz im Zeichen von Architektur und Innovation. Noch einmal haben das Veranstaltungsteam und die 
Aussteller alles gegeben, um die Besucher der exklusiven Messe professionell zu beraten, zu betreuen, zu informieren und zu 
inspirieren. Fazit: Ein großes Gefühl der Zufriedenheit erfüllt alle Menschen, die diese Chance für sich genutzt haben – sei es vor 
oder hinter den Präsentationspulten. 
 
200 und weit darüber schien die magische Zahl dieser Edition gewesen zu sein: Mit insgesamt 224 Ausstellern komplett 
ausgebucht und darüber hinaus von 4.275 begeisterten Menschen besucht, kamen jeweils auch über 200 Teilnehmer zu den 
spannenden Talks, die die ARCHITECT@WORK zu einem abwechslungsreichen 360-Grad-Erlebnis machen. Die Begeisterung 
findet ihren Ausdruck auch in den vielen positiven Wortmeldungen, die auf der Messe eingefangen wurden. Besonders lobend 
hervorgehoben wird, dass mit der ARCHITECT@WORK eine außergewöhnliche Schnittstelle geschaffen wird, an der 
Architekt*innen und Gestalter*innen mit innovativen Herstellern zusammenkommen. Die vielen angeregten Unterhaltungen 
zeugen davon, dass dieses Konzept aufgeht. 
 
Auch die strengen Auswahlkriterien durch die eigene Jury, die schließlich entscheidet, was ausgestellt wird, kommen sehr gut an: 
Die Architekten, die zur ARCHITECT@WORK kommen, haben eine hohe Erwartungshaltung, dass die Innovation hier im 
Vordergrund steht. Darauf können sie sich verlassen, dass nicht alte Hüte neu verpackt werden, sondern ganz konsequent nach 
vorne geschaut wird – ein Anspruch, den die Besucher sehr zu schätzen wissen. Sehr positiv aufgefallen ist außerdem, dass das 
Thema Nachhaltigkeit nochmals intensiv aufgegriffen wurde und mit großer Ernsthaftigkeit in Zentrum der Entwicklungen gestellt 
wurde – die Richtung stimmt. 
 
Die ARCHITECT@WORK selbst steht schon mitten in den Planungen und Vorbereitungen für 2024, wo sie in München, Wien, 
Berlin und Frankfurt Station machen wird. Frische Impulse, bewährte Formate und ein lebendiger Austausch stehen auch im 
nächsten Jahr klar im Fokus der Veranstalter. Mehr darf noch nicht verraten werden, aber die Termine 05. und 06. Juni 2024 in 
München, 09. und 10. Oktober 2024 in Wien, 06. und 07. November 2024 in Berlin, 20. und 21. November 2024 in Lausanne, ein 
mit Spannung erwarteter neuer Standort der ARCHITECT@WORK im kommenden Jahr, und 04. und 05. Dezember 2024 in 
Frankfurt dürfen schon jetzt in die noch unbeschriebenen Kalender eingetragen werden. Auf ein gutes, neues und erfolgreiches 
Jahr 2024! 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
Alle wichtigen Informationen zur ARCHITECT@WORK 2024 finden Sie unter www.architectatwork.de 
 
Anders als bei traditionellen Fachmessen im Bereich Bau und Architektur wurde ARCHITECT@WORK von vier Innenarchitekt*innen speziell für das einschlägige 
Zielpublikum entwickelt. Ausgewählte Aussteller präsentieren selektierte Produkte, wobei es sich ausschließlich um Innovationen handelt, das Präsentations-Layout ist 
speziell auf die Bedürfnisse der Zielgruppe ausgerichtet. 
 
Die A@W findet Europaweit in 15 verschiedenen Ländern und 30 Standorten statt. 


